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Hindenburg zur Kriegsanleihe.
Zur Kriegsanleihe liegt heute ein Wort Hindenburgs vor , das wir unseren Lesern in seinen eigenen Schrift-

lügen hier vor Augen führet:. Der Feldmarschall sagt: „Das deutsche Volk wird seine Feinde nicht nur mit dem
Schwerte, sondern auch mit dem Gelde schlagen. Das wird die Kriegsanleihe beweisen."

Ein Mann , der sich solchen Anspruch auf die Dankbarkeit und das Vertrauen des deutsche!: Volkes erworben
^t wie unser Hindenburg , darf nicht vergebens gesprochen haben. Jeder Deutsche muß jetzt das Seine tun daß

Erwartung des großen Feldherrn sich erfüllt.
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Hessischer Landtag.
Zweite Kammer.

Darto/ftadt,  20 . September 1916.
An : Regie rungs ti sche: Ministerialrat Schliephake,  Geh.

Landesökonomierat Müller,  Geh . Legattonsvat Dr . Neid-
hart,  später die Minister v . Hombergk  und Dr . Becker
Präsident Köhler  eröffnet die Sitzung um 107 * Uhr . Es
wird zunächst noch die Verhandlung über der: Antrag Calman,
betr . Milchversorgung der stillenden Mütter usw . fortgesetzt.

Mdg - Dr . Osann (Natl .) kommt aus die Aeußevung des Abg
v Brentano  über den parlamentarischen Kriegsausschuß zurück
und nimmt den Ausschuß gegen die erhobenen Borwürfe in Schutz,
die ir: keiner Weise gerechtfertigt seien.

Abg . Tr . Schmitt (Zentr .) macht zuerst einige allgemeine
Ausführungen über wirtschaftliche Fragen und bemerkt , es fet in
lveiten Kreisen der Bevölkerung Unzufriedenheit vorhanden - d:e
.'Hauptaufgabe müsse sein , diese zu bekämpfen und durch Aufklärung
ff  beseitigen Das Ausfuhrverbot für Obst habe in dem einen

Aufhebung dieses Verbots wieder in einem anderen Tell
der Bevölkerung Erbitterung erregt . Die plötzliche Beschlagnahme
ie: dann tote ein Blitz aus heiterem Himmel eingetreten Es seien
bereits solche Massen von Marmelade hergestellt , daß nach dem
Urteil Sachverständiger schon rnehr vorhanden ist, als bei den
KoMinmenten LlUsnahme ffnden kann . An der Maßnahme fet be-
>ont>ers zu bedauern , daß sie nicht schon 14 Tage früher ber Schaf-
lung der Lmidesobststelle getroffen wurde . Für Süddeutschland sei
die Anordnung viel zu spat gekommen , und sie wird zur Folge ha¬
ben, daß große Mengen von Obst dem Verderben ausgesetzt werden
Die ganze Art und Weise , wie das Kriegsernährungsamt seine An¬
ordnungen traf , lasse sich nicht rechtfertigen . Ter Regierung sei
noch am . Samstag nichts von der Maßnahme bekannt gewesen
Ne das Generalkommando am Sonntag anordnete . Redner er¬

wartet von der Regierung , daß sie dem Kriegsernährungsamt
deutlich und energisch von der Mißstimmung in Lassen Kenntnis
geben werde.

Abg . Lang (Natl .) rechtfertigt die Maßnahmen und Ver¬
handlungen des Kriegsaus schufses.

.Abg . Grünewald (fr . Vp .) : Was der Rhein Hesse  in
gewisser Entrüstung ausgesprochen liat, muß der O b e r h e s s e be-
statlgen . Er habe gestern einer vorbereitenden Werbeversammlung
für me Kriegsanleihe in Gießen beiaewohnt , in der mitgeteilt
wurde , daß die ländliche Bevölkerung , die gegenwärtig viel Geld
besitze, in höchstem Maße erbittert sei über die Maßnahmen , die
fortgesetzt in wirtschaftlicher Beziehung von Berlin aus angeordnet
Wer me Bevölkerung hereinbrechen . In den Dörfern hätten sich
förmliche Verbände gebildet , die sich gelobt hätten , keine Kriegs-
anleihe zu zeichnen wegen der fortgesetzten vexatorisch und schikanös
wirkenden Anordnungen . D em Fasse sei der Boden ausgeschlagen
worden durch, die Beschlagnahme der Z w e t s che n - und Ä e p s e l -
ernte . Mitten in die reiche Ernte  hinein , die der üblen
Witterung wegen rasch geborgen werden muß , treffe diese Maßnahme.
Während sonst benttttelte und minderbemittelte Leute ihren Winter¬
bedarf bei den Versteigerungen und aus den Märkten dectten, sind
letzt die Versteigeruirgen abgesetzt, die Kreszenz befindet sich zum Tell
bereits in Körben und Säcken , die Zwetschen Platzen an den Bäumen
und faulen in den Behältern . Die Besitzer von obsttragenden!
Gärten und anderen Grundstücken sind von der Maßregel nicht be¬
troffen , sondern eben nur die Bevölkerung , die keiner: solchen
Grundbesitz ihr eigen nennt . Die Bevölkerung sei die vielfach un¬
sinnige Regiererei , wie sie von Berlin herkomme , müde , sie sei
auch unzufrieden mit der Art , wie von Darnrstadt aus regiert
werde ! — Im Kreise Gießen sei in anerkennenswerter Weise so¬
fort von der Befugrns Gebrauch geinacht worden , die Beschlagnahme
wegen der Zwetschen auszuheben , das ntlüs se überall u n ti
auch bezüglich der Aepsel geschehen.

Weirn wirklich die Sorge besteht , daß die Armee nicht ge¬
nügend mtt Marmelade versehen wirch so bin ich der letzte, bd*

picfer Sorge sich verschließt , aber ihr konnte man gerecht tverden,
indem man große Quantlläten Obst ankaust otxn auch das Erträg¬
nis einzelner Großprodnzertten in Anspruch nahm.

Aehrilich verhalte es sich init den Kastanien und Eicheln
Früher hatten viele arme Amte sich Geld verdient mtt dem- Sam¬
meln dieser Früchte , letzt sei dies verboten — eine Organisation!
laiver, eine Einrichtung von Sammelstellen fehle bis ' jetzt und
komme zu spät.

~ lc Richtpreise  für Zwetschen und Aepsel würden als zu
hoch bezeichnet und sie erführen eine weitere Erhöhung durch
d:e 10 Prozent , die die Landröobststelle drauffchlägt , und die wei¬
teren 10 Prozent , die die Kommissionäre verdienen ; so koste der
Zentner Zwetschen 12 ANk. Das sei ein viel zu hoher Preis . Er
7 . ~cm Herrn von O ldenb urg - J crnnsdfxm noch, nie zu gestimmt,
ffme Worte über die Klubsessel und die hohen Gehälter der
berliner Funktionäre seien herzerquickend geweseii . Tie Regierung
nwge die große Gefahr , die durch die neuesten Maßnahmen hervor¬
gerufen ln , mitvollem Ern  st e berücksichtigen und Energie
gegenüber der: Berliner Anordnungen zeigen.

Abg . Korell,  Jngell -ettn (Fortschr . Volksp .) bespricht die
Frage der Obstversorgung und verteidigt die Handliaoung der-̂
selben durch d:e Obststelle , die für etwaige Mißstände nicht ver -,
antwortlich gemacht werden könne . Ter tarn einem Vorredner
gerügte Preiszuschlag von zirka 100/0 sei notwendig für entstehende
Ausfälle . Redner wendet sich dann entschieden gegen die Beschlag¬
nahme des Obstes : das sei fine der bedenklichsten Maßnahmen,
die von Berlin aus angeordnet wurden . Es gewönne fast den Ein¬
druck, als werde alles , was in Darmstadt angeordnet werde , in
Berlin von vornherein mit Mißtrauen ausgenommen . In der
Regelung der Obstversorgung müsse die Regierung entschieden in
Schutz geiiommen werden , da sie alles getan habe , um hie falschen
Maßnahmen in dieser Beziehung zu verhindern.

Ministerialrat Schliephake  geht auf die Ausführungen
der Vorredner näher ein , die zumeist schon im Kriegsausschuß
ausführlich erörtert worden seien . Me Versorgung der Be¬
völkerung mit Milch sei ohne Frage in letzter Zeit ' schwierigep
geworden , wofür auch der Abg . Schott schon die Gründe dar¬
belegt habe . Zwecks Abhilfe habe in der vorigen Woche in Frank-
Mrt zwischen Produzenten und den Vertretern der Städte einy
Besprechung stattgesundcn ; die vertraulichen Verhandlungen waren
von Würde und Ernst der Sache getragen und von dem festen
Willen beseelt , durch gemeinsame Zusammen arbell eine be-
i^ edigende Lösung zu treffen . Man war darüber einig , daß
alle Mittel zur stärkeren Milchproduktion angewandt werden müß¬
ten ; die Sammlung der Bucheneckern und Nüsse werde dafür»
eine wertvolle Unterstützung sein . Weiter müßten aber auch die
Städte durch Lieferung der Abfälle usw . das Ihrige tun . Ob
eme Erhöhung des Milchpreises eintreten werde , könne erst ent¬
schieden werden , wenn die in Aussicht stehenden Grundsätze über
die Milchversorgung vom Reichskanzler bekannt gegeben worden
seien . Der Regierungsvertreter besprach dann die Vorwürfe und
Beschwerden einzelner Redner . Der Vorwurf des Abg . v . Bren¬
tano , daß der praktische Landwirt nicht gehört wurde , sei schon»
vom Herrn Minister zurückgewiesen worden : es vergehe kaum
ein Tag , an welchem nicht mit der Landwirtschaftskammer odep
prakttschen Landwirten verhandelt würde . Die Abgg . Schott , Drei-
denbach und Brauer seien von der Milchversorgung zur Frage
der Hausschlachtungen übergesprungen , bezüglich deren der Red¬
ner die verschiedenen Vorschrfften erörtert und die .Haltung dev
Regierung rechtfertigt . Die Klagen über die Obstpreise habe Abg.
Korell näher beleuchtet ; die Beschlagnahme der Aepsel und Zwet¬
schen kam auch der Großh . Regierung völlig überraschend , sie hatte
keine Ahnung vor: dieser Maßnahme der Generalkommandos , die
vom Kriegsernährungsamt ausging und alle Bundesstaaten be¬
traf , so daß also Dessen keineswegs eine Ausnahme machte.
Der Aufkauf für Aepsel urid Zwetschen werde aber wie bisher auch
weiter erfolgen . Nach einem gestrige :: Telegramm des Krtegs-
ernährungsamts werde unseren diesbezüglichen Wünschen Folge
gegeben werden können . Auch er sei mtt den: Abg . Dr . Schmitt
der Meinung , daß solche plötzlichen Maßnahmen besser unter¬
bleiben sollten . Die Redner könnten versichert sein , daß die
Regierung das Kriegsernährungsamt von allen Wünschen und
Sttmmungen in der Bevölkerung unterrichte und es dabei auch
an der nötigen Energie und Offenheit nicht fehlen lasse.

Abg . Fenchel (Bbd .) geht auf die Zustäüde in der Milch-
versorgung in Oberhessen näher ein . Die Regierung habe die
berechttgten Wünsche der Landwirtschaft nicht erfüllt ; man möge
doch dafür Sorge tragen , daß „ die Kuh nicht störrisch wird " .
Es sei im Interesse der Produzenten , wie der Konsumenten drin¬
gend notwendig , daß in Hessen auch wirklich wieder einmal
regiert werde.

Abg . Eißnert (Soz .) bespricht die ungenügende Milchver-
sorgung der Stadt Ofsenbach und führt Beschwerde darWer , daß
der Stadt die auswärtigen Milchliefcrungen entzogen ivürden)
So habe der Oberpräsident von Kassel äus einem Orte diesev

Var Schwarzbild.
Bon der Kricgskinderspendc deutscher Frauen , die von der

Kronprinzessin an ihrem Geburtstage , am 20 . September , im
vorigen Jahre zum Besten solcher Kriegerfvauen ins Leben gerufen
worden ist , die während des Krieges Mütter geworden sind , wird

m  der Zeit vom 20 . bis 26 . September eine Kriegs-
c-ri r k ° S e £ * 23° $ e veranstaltet , in der eine Anzahl vor¬

trefflicher von hervorragenden Künstlern ausgeführte Kriegsbildev
in Schwarzdruck überall in Deutschland znm Verkauf gebracht
A^ den . Es war ein glücklicher Gedanke der Urheberin der
Kriegsbilderwoche , sich für ihr segensreiches Werk der Mithilfe
oes schwarz - oder Schattenbildes zu bedienen . Dieses ist nament¬
lich wahrend der letzigen Kriegszeit zu besonderer Beliebtheit ge-
langt ; überall in den illustrierten Zeitungen und Zeitschriften,
aus Ansichtskarten , in den Buchabbildungen , im Buchschmuck usw.
oegegnet man setzt vortrefflichen Schwarzbildern ; eine Reihe unserer?
hervorragendsten Künstler haben sich diesem neuen , richtiger ge-
.agt wiedererstandenen Zweige der .Kunst zugewandt und auf
usesem Gebiete Vortreffliches geleistet . Das Schwarzbild oder
me Silhouette , wie man es früher mit meinem fremdländischen'
Namen benannte , erfreute sich vyr der Erfindung der .Kunst des
Vhotographterens :n allen Kreisen der größten Beliebtheit . Na¬
mentlich :n der Zett des sogen . Biedermeier spielte die Silhouette
eme hervorragende Rolle . Sie war damals dem Porträt gegen¬
über das , was heute die Photographie im Vergleich zu dem!
Porträt darstellt . In vielen Familien bewahrt man noch heute
Me :n der Zett des Biedermeier gefertigten Schwarzbilder oder
^ÄMiouettLn längst verstorbener Familienangehörigen auf ; solche
L?'oer dienten namentlich zum Schmuck der Wohuungen als kleine
Wandbilder oder aber als Schmuck der Stammbücher . Die be-
swiderc Aufmerksamkeit , die gerade unsere Zeit der Küiist und der

^Mode der Biedermeierzeit zuwendet , hat auch das Interesse für
'Mese eigenartige Bildniskunst wachgerusen . Die Kimst des Sil-
hcmettierenŝ der Umrißzeichnung eines Gegenstandes, besonders

'des menschlichen .Kopfes , kam etwa um das Jahr 1757 in Paris
.na,̂ ) dem damaligen französischen Finanz minister

Stiemte de Silhouette , der von 1707
bis 1767 gelebt l)at , benannt . Vielfach wird behauptet , der Name
e: deswegen aus den Finanz minister Silhouette bezogen worden,

weil dieser durch seine erpresserische Steuerpolitik beim französi¬
schen Volke besonders verhaßte Minister durch Karikaturen in
Form derarttger Schattenbilder verspottet worden sei . Das ist
aber nicht richttg . Der Minister Silhouette war übertrieben
sparsam und geizig , und die Pariser verspotteten diese wenig an¬
genehmen Eigenschaften des allgewalttgen Matmes damit , daß

a*lcß'r ü >enig Geld kosten sollte, a la Silhouette nannten.
Rc:t diesem Namen wurde damals auch ein billiges baumwolle¬
nes Zeug belegt , und noch heute nennt man in verschiedene :: Gegen¬
den rsrankreichs einen bestimmten bllligen Baumwollstoss silhouette.
Genau so nannte ^man die neu ausgekommeue Bildnisktmst a la
Silhouette , weil sie gegenüber dem Porträtteren erheblich weniger
kostete. Die Daguerretypie , aus der dann die Photographie
hervorgegangen ist , setzte der Kunst des Silhouettenzeichnens und
Silhouettenschneidens ein Ende , aber noch heute kommt es vor/
daß :n Wirtshäusern und Kaffees ein umherziehender Künstler sich
anheischig macht , für billiges Geld aus schwarzem Papier Umriß¬
bilder der Gäste herauszuschneiden . In der Biedermeierzeit mach-
ten es sich die Sllhouettenschneider , deren Gerverbe damals sehr in
Blüte stand , nicht so bequem wie die noch heute Herumziebenden
Silhouettenkünstler . Sie setzten vielmehr dmjenigeu , den sie ab¬
konterfeien wollten , vor eine weiße Wand aus Leiwvand oder
Papier und sorgten daun dafür , daß das Schattenblld der Person,
che silhonetttert werden sollte , aus die Wand geworfen wicrde.
Die Umrisse wurden dann aus der Wand mit Kohle nachgezeichnet
und mtt Hilfe des Storchschnabels wurde hieratif das Bild aus
die gewünschte Größe verkleinert , auf schwarzes Papier übertrage ::
und mtt der Schere ausgeschnitten , so daß also für die naturgetreue
Wiedergabe des Schattenbildes Gewähr geleistet werden konnte.
Man nannte in der Biedermeierzeit die Ktttrst des SilhouetteN-
schneidens auch Psaligraphie (vom griechischen Worte psalis , die
Schere ), dieser Name ist aber gegenwärttg wohl nur noch Weni¬
gen bekannt . Heute bedient nran sich übrigens vielfach der Pho¬
tographie , um auch Schwarzbllder herzustellen . Bei dieser ist
dann dre Verkleinerung mit Hilfe des Storchschnabels natürlich
übertlüssig . In den 60er Jahren des vorigen Jahrhunderts
brachte der 1840 in Greifswald geborene und 1871 in Berlin
verstorbene Maler Paul Konewka , ein Schwager Johannes Trv-
ians , die Kunst der Schattenrißzeichnung zu besonderer künstleri¬
scher Entwicklung . Er hat eine Reihe ausgezeichneter Bilder dieser
Art zu Goethes „ FauU ' und zu .Shaiejpeares „ Sommernachts¬

traum " in Holzschnitten herausgegeben . Auch viele Blätter zu
Bilderbüchern und zahlreiche Porträts sind von ihm ausgeschnllten
und dann vervielfältigt worden . Konewka fand aber leine ihnt
irgendwie gleichgeartete Nachfolge , so daß die von ihm geübte
Kunst später ziemlich in Vergessenheit geriet . Erst die in den
letzten Jahren ausgekommeue Vorliebe \ für den Biedermeierstil
und die Biedermeiermode hat dem Schwarz - oder Schattenblld
wieder zu einer besonderen Bedeutung verhelfen.

*

— Wie Katharina II . die Füllfeder erfand!  Wir
sind gewohnt , den Füllfederhalter als eine Erfindung der Neu¬
zeit anzusprechen , und das hat im großen und ganzen sein«
Richtigkeit . Und doch schrieb etwa um das Jahr 1748 eine russische
Großsürsttn , die eine deutsche Prinzessin >var , mit einem Füll¬
federhalter . Es war die später berühmte Kaiserin Katharina II.
Man hatte ihr , um der geisttg sehr regen Frau , die nian für ge¬
fährlich hielt , jede Korrespondenz unmöglich zu machen , Tinte>
Feder urrd^Papier einfach lveggenommen. Eines Tages hatte ciru
Gesandter ihrer Mutter , Katharina , einen Brief von dieser über¬
bracht , der eine schnelle Antwort erheischte. Die jirnge Groß-
fürsttn zerbrach ^ sich verzweifelt den Kops , woher sie die not¬
wendigen Utensllien zu Schreiben nehmen sollte . Hätte sie um
Tinte und Feder gebeten , so hätte man sie geiviß streng exaininiert,
an wen sie schreiben wolle . An die Mutter hätte man ihr auch
nicht eine Zeile zu schreiben gestattet . Plötzlich kam ihr ein Gedanke.
Unter dem Vorwatid , ihren Leuten lleine Geschenke machen 51t
wollen , aus die sie sehr versessen waren , ließ sie sich allerhand
silbernen und goldenen Tm :d von : Juivclier bringen . Nachdem
sie manches unnütze Geschenk gekauft , fand sie endlich eine silberne
Feder , die ihnen einen Hohlrcrum hatte . Ihrem anschlägigen
Kopf kam sofort der Gedanke , daß der mit Tinte gefüllt eine artige
Schreibfeder geben müsse . Aber woher die Tinte nehüren ? Nun,
mau war ja in Rußland ; ein weiteres Geschenk an den slammer-
diener , und man konnte sogar im Befehlston den köstlichen Saft
von ihm erlangen . Menstbeflissen brachte er ihn . Die Feder wurde
gefüllt und — funktionierte . Schnell riß iathariva noch ein
weißes Blatt aus einem ihrer Bücher , die man il/r gelassen , und
der so sehnlichst verlangte Brief konnte geschrieben werden . So
hatte der Ersindungsgeist wieder ettmtal über den finsteren Des¬
potismus gesiegt.



DrvvEnz , der bisher nach Ofsenbach SJtüdj lieferte , einfach die
weitere Abgabe der Milch dahin untersagt.

Abg . v . Brentano (Zentr .) wendet sich gegen frühere Aus¬
führungen des Wg . Dr . Osann inrd betont , daß er seine Be¬
sch wer^ n nicht gegen den Kriegsausschuß als solclren gerichtet
lxrbe. Ueber die Arbeitsfreudigkert und die Pflichttreue der Aus-
säurs-mitglieder könne niemand den geringsten Zweifel hegen . Es
müsse aber bedacht werden , daß der Ausschuß für eine voraussicht¬
lich r-ür kürzere .Kriegsdauer gebildet worden sei . Lin einer so
langen Tauer bedeute er doch eine Beeinträchtigung der übrigen
Kamntermitglieder , was nicht im allgemeinen Interesse liegen
könne . Die nicht dein Kriegsausschuß angehöreuden Kanrnrermit-
glicder würden zu Abge-ordueten zweiter Klasse herabgedrückt . Er
wolle auch den Fleiß und den guten Willen der Regierirng bei der
Behandlung der ganzen Lebensmittelfrage nicht im geringsten
in .Zweifel ziehen , dagegen lasse es die Regierung vielfach an der
rwtigen Energie und an der erforderlichen Aufklärung für ihre
Maßnahmen fehlen . Das habe zur Folge , daß Unzufrieden heit und
Unruhe in der Bevölkerung erzeugt werde . Ta sei cs Pflicht der
Volksvertreter , für Klarheit zu sorgen . Ter Redner wendet sich
schließlich noch gegen die mißachtlrche Behandlung der Wünsche
der lfiffsischcn landwirtschaftlichen Bevölkerung durch einzelne
Reickisstellen.

Abg . Mergell (Natl .) macht verschiedene Ausführungen
zu einzelnen Ernährungsfragen , bleibt aber auf der Trbüne un¬
verständlich.

Abg . Fenchel (Bbd .) beklagt , daß die Landwirte mit Ver¬
ordnungen förmlich überschwemmt würden , und verbreitet sich dann
des weiteren über verschiedene einzelne Wirtschaftssragen vom
Standpunkt des Landwirts aus.

Minister v . Hombergk  erklärt in seiner Entgegnung auf
verschiedene Beschwerden der Vorredner , fri* Abstellung der Miß¬
stände hänge nicht allein von Hessen ab und sei nicht immer der
Negierung allein möglich . Vom .Kriegsernährungsamt sei Hessen
stets entgegenkommend behandelt worden , man habe vielfach die in
Hessen getroffenen Einrichtungen offen anerkannt . Auf die vor¬
gebrachten Einzelheiten könne er nur dann näher eingehen , wenn
ihm dafür genauere . Unterlagen gegeben würden . Es sei außer¬
ordentlich bedauerlich , daß hier von einzelnen Rednern in der jetzi¬
gen Zeit solche Vorlvürse erhoben würden , die nur geeignet sein
könnten , die etwa vorhandene Mißstimmung noch zu erhöhen.

Abg . Brauer (Bbd .) bespricht die Darlegungen des Ministe¬
rialrats Schliephake und erörtert besonders dessen Ausführungen
über das Schlachtverbot , das sehr störend in dre Verhältnisse auf
dem Lande einbegriffen habe.

Abg . Senßfelder (BbdO führt eine Reihe von Einzelfällen
über die Preisbildung usw . an . bleibt aber auf der Tribüne bei der
Unruhe im Hause unverständlich.

Aba . Cal man (Natl .1 spricht als Antragsteller den Wunsch
aus , daß der Kriegsausschuß bald einen ausführlichen Bericht über
seine Arbeiten erstatten möge.

Abg . Dorsch (Bbd .) beklagt die hohen Verdienste der .Händler
und Kommissionäre , die den Bauern einfach die Produkte vom
Hofe wegholten.

Abg. Tr . S tephan (drall .) stellt fest, ldaß es sich heute hierwm
den Antrag über Milchversorgung handle, von der man aber eigent¬
lich so gut wie nichts gehört habe. Die vorgebrachten Wünsche
hätten zumeist in dem Kriegsausschuß erörtert werden sollen, der
doch errichtet wurde, um alle diese Einzelheiten mit der Regierung

zu verhandeln . Der Ausschuß habe eifrige Arbeit gleistet . Mcm
solle doch wieder auf beu früheren Modus zurückkouQnen, diese
einzelnen Dinge im Ausschuß zu erörtern.

Nach einem Schlußwort des Berichterstatters , Abg . Henrich,
schließt die Aussprache und das Haus stimmt ohne Widerspruch
dem Ausschußantrag zu, den Antrag Calman der Regierung zur
Berücksichtigung zu überweisen.

Vizepräsident Dr . Schmitt  beraumt darauf zur Erledigung
des Restes der Tagesordnung für morgen vormittag noch eme
weitere Sitzung an.

Schluß der Sitzung lVs !Uhr.

Meteorologische Beobachtungen der Station Stehen.
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Höchste Temperatur am 19. bis 20 . Sept . 1916 : -f * 13,4 ° C.
Niedrigste „ „ 19. „ 20. , 1916 : + 4.6 ° 6 .

Niederschlag 0,4 mm.

GichenerßMe!-5emmar
Garienstraße 30. Gartenslratze 30-

Ausstellung von Arbeiten der abgehenden
Schülerinnen23.. 2f und 25. September.
Samstag von 3—6 Uhr, Sonntag und Montag
_ von 11—1 Und 3—6 Uhr._ 6749D

Die rückständigen Beiträge, welche bis zum
1. Oktober l. IS . nicht bezahlt sind, werden ohne
weiteres durch Nachnahme erhoben. 6562D

Grünberg(Hessen), am 11. September 1916.
K. Neeb II ., Rechner.

Lebertran-Emylsion
geben Sie « chon jetzt Ihrem

Kinde!
Dies ® kaufen Sie preiswert in ver¬

schiedenen Qualitäten in der

Hiz.-Dnpem Smzplalz

Obstversteigerung.
Montag , den 25. September von vor¬

mittags 10 tthr soll das Gemeindeobst versteigert
werden. Zusammenkunft im Ort.,

Dorf-Gill, den 20. September 1916.
Großh. Bürgermeisterei Dorf-Gill.

Kn bl 6773

4 Zimmer  |
Eine 4 -Zimmcr Wohnung,
parterre , per 1. Oktober zu
vermieten . 14869
Wilb . Plank , Müh lstraß e 3.

LiiiGilberlscr Äcu lS^
4 -Zimmcr -Wohnnng , neu¬
hergerichtet , sofort 511 ver¬
mieten . Näheres bei IG211
^cr ^bcrncv , Löberstraße 3.

3 Zimmer
52&"> ^ ch. 3-L.-Wvh». z. verm.
Gebr . Weil , Ne ust adt 10.
3-S.-W. m. el . Lichl. Gas u. all.
Zub . z. v. L ?,tesr -Altes34 . ki«»»

j 2 Zimmer
2-Zunm .-W . an ruh . Leute z.
verm . Näh . Wetzstetnstr . 40p.
2 -Zim . Wohn mit Küche
zu vermieten , Näheres in der
Geschäslsst . d. Gieß . Anz . l670‘

Verschiedene
Alicestr . 2fr i , schöne, nvone
6*8-Zim .*WohnH . iH.vSlatnmcru,
Elektr . u. Gas ,Garte na ni . per
sof. v.l .Okt. preismertz . verm.
Näh , dorls elbst II. Stock . la!>84
Drei kl eine Wohnungen
per sofort zu vermieten.
01 2057] Meostadt 53 , SEI.
Unnsardc zu vermieten.
0120181 Steinstraße 2^ .
Kleine  Wohnung zu verm.
012M 8! flatbarinengassc ft.

WvttitchttW Der Stetst iiep*
Freitag , den 22 . September 1916 , kommt die Obst¬

ernte der Stadt Gießen zur öffentlichen Versteigerung.
Das AuSgebot erfolgt an Ort und Stelle in kleinen Losen.

Vormittags st Uhr beginnend wird versteigert das
Obst von den Bäumen am Leihgesterner Weg . auS der
früheren Aktienbrauerei , im Lärchenwäldchen , auf dem
Lutherberg , am Steinbacher Weg , am Anneroder Weg
und an der Licher Straße.

Die Zusammenkunft ist auf dem Leihgesterner Weg an
der früheren Aktienbrauerei.

Nack,mittags 2 Uhr beginnend wird die Ernte vom
städtischen Obstbaumstück an der Licher Straße bei der
Kaserne , bestehend aus feinem Tafel - und Wirtschaft -Solist,
versteigert.

Der Verkauf findet gemäß Bekanntmachung Großh.
Kreiöamrs Gießen vorn IG. ds . Mts . nur an Verbraucher
und solche Händler statt, die von der Landesobststelle be¬
vollmächtigt lind ruid sich hierüber ausweisen können und
sind ttäuser , die außerhalb Heffens ihren Wohnsitz haben,
nicht zugelaffen.

Gießen , den 19. September 1916.
Der Oberbürgermeister:

Keller.

j Mö bl . Zimm er]
Fassten Braail Mousn BSn322
iBellevuelZ .inl .m.u. ohneVer.
vsleg .f. jedeZeitdauer . Elektr-
Li cht, Bad . Tel . 1085.  4805
Niöbl .. sch. Zim . z. vermieten,
part . Nord -Anlage 3.

Obsidkrsteißerung.
Die Gemeinde Lich versteigert ihre diesjährige Obst¬

ernte , feinste Tafel - und prima Wirtschastsäpsel . sowie
Birnen und Zmetschen Montag , 25 . tid . Mts . beginnend
vormittags 9s/2 Uhr am ^ aldeingang an der Hattenroder-
straßc und anschließend an diese Versteigerung an der
Nonnenrotherstraße . 67666

Lich, den 19. September 1916.
Großh . Bürgermeisterei Lich.

Briefmarkensammler
haben jetzt sehr günstige Gelegenheit , ihre Sammlung zu
verkaufen . .'.laufe die größten Raritäten und Sammlungen
zu den höchsten Preisen , speziell Hintcrlassenschaften .lgegen
bar . Vermittler erhalten hohe Provision . Ausführliche
Offerten nebst Preis u. Philatelist Hotel Holländischer
Hof , Mainz . [6772ss

Kiesern -Holz.
200 qm deutsche Kiefer, 30 mm dick, in

Längen von 3 m aufwärts , trockene Ware,
rein - halbrein , gegen sofortige Zahlung , zur
Lieferung sofort oder binnen 14 Tagen , zu
kaufen gesucht.

Schriftliche Angebote erbitte unter Nr.
6777 V an die Geschäftsstelledes Gießener
Anzeigers.

Dum Mt ntüM . Wohn.
mit Pension . Offerten an
]tt. Pension Luther,
Bad N au beim . 1012050

Dreher sind
Hilfsarbeiter

bei hohem Lohn gesucht. 16723

CiJgf . S4 .’ nr : SKelt
SÜa «chinczzl ' abrlk.

IWw  Sriiojfer

pi Hllssarbeiter
sofort gesucht.
Södel & Apiiol,

6758
Alicestr . 25.

Schlosser
is. Hilfsarbeiter
für dauernde Beschäftigung
gegen hohen Lohn sofort ge¬
sucht. l6760
E.  LelrscklaiLSiN, 8. m. d. IL

Heizer
tgclcrnter Schlosser ) als¬
bald gesucht. (6735B
Verwaltung der Mediz .-

und Frauenklinik.
Ich ftiche für sofort einen

der mit der Fredenhagiscken
Maschine arbeiten kann.

W.  Fi «*»sä©s%
Kig a r rcn - Fa  b v 1 k,
«üoß en , Kaiser - A lle e 23.

giiWiüflnit». 1Arbeiter
gesucht. Ed . Kliukcl , Bsrhn-
hofstraße 10. [012CH56

Dreheru .Sctilosser
sowie Hilfsarbeiter finden bei uns dauernde und
lohnende Veschästigunc;, auch geeigneteKriegsbe¬
schädigte können sosort eingestellt werden. Ebenso
bietet sich bei uns kräftigen Frauen und Mädchen
Gelegenheit zu lohnendem Erwerb. 67°2
BIeylägejfistsftt ‘«St Comp.

Werkssaguisschinenfabrik nart Lissugiiüsrel
AktiengCMclischaft

Blessen.

gesucht, der Radfahren kann.
_Helfe oaflljoriiiEejUer . J^

Zuverl , 'ladtktmdiger Aus-
träaer sofort gesucht. (012068
F fcifllVr ’sclu 1 Hncbhdl.
Walltorstraße 21.

Eins . Friiulciir
mit Familienanschluß , geht
auch allein . Sffu '. Angeb . an
Frl . LLittlcr.
Frankfurter Str . 2'/,«.

V/3S86eöiokts^ 681611 und
Füßlinge

ßndde  H Go
Seltersweg 52. [6179

Schirm-
'> fabrik.

in allen Formen
von Mey A Edlich,

Leipzig:

Xiederlage

Ernst Baiser
^_ Mäusburg . 6234^

ia giifjrmfliui
gesucht . [6755

Abermann & Kling :.

Trockner Raum z. Lagern
neuer Möbel , 9iälie des
Selterswegs , sosort gesucht.
Möbelbaus Oßmann . [6725

KSshrereKelier
für Einlagerung von Kar¬
toffeln geeignet , zu mieten
gesucm. Schriftliche Angebote
u. 01203(3 an den Gieß . Anz.

Wir suchen einen durchaus
gewissenh ., Ordnungslieben-
den , rüstigen und energischenMelleilPllitziUisttt
Ehemalige Gendarmen oder
L'iilitärpersoncn bevorzug !.
Nur schriftliche Offerten er¬
beten mit Zeugnisabschriften
und Referenzen an ®7fllD

Heddernlieinier KüpferworK,
Werk Heddernheim
bei Frankfurt am Main.

Ein jüngerer oder älterer
militärfreier [6701

Kaufmann
(KriegSbeschädigt . nicht aus¬
geschlossen ), gewissenhafter
Arbeiter , wird zur aushilfs-
weisen , allensauS auch für
dauernde Beschäftigung bei
sosortigem Eitnritt gesucht.

So .Hgeustaedt S: Corap.,
Werkzeugmaschinen - Fabrik

und Eisengießerei A.-G .,
Gießen.

ZuverlässigerPferdeknecht
auS f. Lagcrarüeiten , gesucht.
6751! stklicesiraße 24.

EiuPfer -seknecht
für Landwirtschaft bei hohem
Lohn aut sofort gesucht, l01***

W. Ka BUr, Pferdemetzger.
FürHolzfahren

wird ein Fuhrunternehmer
nach auswärts gesucht. An¬
gebote mit Preisangabe vro
Arbeitsstunde unter 6781 an
d. Geschäslsst . d. Gieß . Anz.

Emtge iugendlichc

Arbeiter
für leichte Arbeit sucht (6778
Stcrnberff , Seifenfabrik.

dem in jeder Hinsicht gute
Empsehlungen z.Seitc stehen,
zu baldigen »Eintritt gesucht.
Auch Kriegsbeschäd . können
sici, melden . Pcrsönl . Vor¬
stellung erbeten nur an Werk¬
tagen zwischen 5 und 6 Uhr
nachmittags . 6783 O
Batik für Handel und Industrie
SfiedorlannangGlcsseu

Johannessrraße 1.

Krregsmvalrde
f. leichte Beschäsllgung sofort
gesucht. 6784
^närvaaLvlor , Sleinstrahe 7.

M\\m  Bmslhe
für Bierhandlnng gesucht.
QSerlaa, Ludwigstr . 26. 1̂ "

Mstiger Bmsljje
für Bierhandlnng gesucht.
Mcrla »,, Ludwigstr . 26. l°7""

AiAilic Nff,ler

huö  Bereisermey
für sofort gesucht . Auch
ivcrden Leute zum An¬
lernen angenommen . 16627

Andreas Enler.

ßum AuStragen der Hiite
junge Frsir ober liöflieit
gesucht. Matbilde Rach
mann , Bahnhosstraße 6. I0750

Tüchtige saubere Lauffrau
oder Mädchen täglich von
8—12 Uhr zum 1. Okt . ges.
Vorstell -ung zwischen2 —4Uhr
nachrnitags . [6721
Praa ?«ange , NahrungSberg 8.

Sauffruu ui ). MMn \
für täglick 3 Stunden gesucht.
Schiffenbcraer Weg 43Hl.

VerkäiüBiInnBft
für sofort imb später sucht
umM Kaufhaus Klsojrer.
l 'üciitlKeHanshtthei 'in
zur Führung eines frartenl.
Haushaltes ält . Mädchen od. ;
kinderl . Witwe , evang - 40er
Fahren , ans ehrenh ., bürgerl.
Familie mit guten Empfeh¬
lungen , die gut kochen kann
u. alle Hausarbeit versteht,
gesucht. Näheres JKoch.
Garrenstraße 1. 1012072

Tüchtige Rock - und

Taillenittberteriunen
für sofort gesucht. [012063

1 . ( tersfenhaaer,
Wilhelmstraße 8.

Tüchtiges  Mädchcn
für Küche und HanS gegen
hoben Lohn gesucht . Zu er¬
fragen in der Geschäftsstelle
d. Gießener Anzeigers . I''mw

M . MWeilLernK 'cht
012010! Nord- 2lnlage 21 11 .
Zum 1. Okt. ds . Fs . suche ich
ein alt ., in all . häuSl . Arb . erf .,
gewandt . Dienstmädchen , d.
gute Zeugnisse vorlegcn kann.
Borerit schr. Meid . erb . krau
BXarkscheiitar ätranS , Well-
bnrg , Adolf Str . Nr . 7. 16746
Für einen OfsizierShav .Shalt
n. Berlin wird ein tücbrtges,
besseres Mädchen gesucht, die
im Kochen sehr erfahren ist u.
Hausarbeit mit übernimmt.
Näh . zu erfragen in der Ge-
schästSstelle d. Gieß . Anz.
Zuverl . Zeitnngsträgcrin
für morg . u. abends gesucht.
Verdienst ca . 35 Mk . monatl.
Malltorstrafre 21 . [012067

immmc
Gewissenh . Herr übern , ki.
Reisen , Bertret . , Kaffes .,
Bureaubeschäst . a.b.Behörde.
Schristl . Angeb . unt . 011963
a. d. Gießener Anzeiger erb.

(MW

Wenig gebrauchter Sport»
.Klavpivaacn zu verkatlfen.
012060) Crcbnerstraßc 14 8.

.Ql6?^ ^ * lafSUl

Crsaer üi
für schlanke Figur zu kaufen
gesucht. Jang , SelterS-
ni en 33 I._ {6782
Alles Zinn n. Blei k. J. Zuteil,
Zi nngießer , Wolkeng . l01*091
Leere Kousa &tllusebon k. die
CÄfltral-lirog . ScinUslr.

Höchsten Preis!
Ittr gatrn «. H®rr «n» nnö
Bamoicldmsr uetd SlieSol
erzielen sie nur von l011**8

L. Nosenzweig , Giesie » .
2 e :tersw . 58,1 , tPostk . gen

ilsMtlü JlliOEl"
D. R. G. M.-̂ Patent.

Cfterr. u. unaar. Pat . anpem.
Jeder leineig-Repa«
rateur ! Sie näht
Steppstiche wie
eine Nühmasch.
Größte Erfindung,,
um Leder, Felle,
Leinwand vsw. mi
der Hand zu nähen.
ZumReparierenvon
Schuhen. Gchchtrr.,
Sätteln, Segeln,

gelten usw. Preis
p. St . au» Metall
mit 8 verschiedenen
Nadeln und Faden
MK. 3.50

unter Nachn. Porto u. Serpack. frei.
Ständig viele « uertenmmgen.

Bitte beim Ankauf »n beacht« :
Dir Ahle „Sa» «!* ist stet» amt
Metall , ist von unbegrea - t . Daner-
hasttgkett und unüdertreffUch«
Ortginat - I 'abrlkat , Kaan deahald
niemals mit wertlosen , hölzern«
und billigen Nachahmungen verm

glichen werden!
GeneralmBertrteb

Jos. Söpfl. Müuchnrv9
Landwehrftrab « 3S.

Hüüsbiirsllit""u'" '°̂Neustadt 24.

Kricgersfrau
sucht für diachmittags Be
schäftigung . Ang . u. 012073
an den Gießener Anzeiger

(Ilöbsrs Privatscbnlo
Sexta — Oberprima)

Aufnahme neuer
Schüler jederzeit

Gute Erfolge-
Rlmjiihrig ©!!-,
PHsnareSfo -,

AbSturilc ?st ©n-
priäfjmg.

Durch den Besuch der
Unterstufe ^enüpen
Kinder unt . 14 Jahren
der gesetzlichen Schul¬
pflicht , (Minist . Ver¬
fügung vom 13. V. 14).

Näheres durch 4m
9 Direktor Brackemann,
I Ludwigstr .70,Fernr 633

Frankfurter Zeitung
Abendblatt vom 10. VIU . 1914
und 13. VIII . 1914. Erstes
Morgenblatt vom 27. VIll.
1914gesucht . Schrtstl .Angebot
an Fran Emmtz Sommer,
Frankfurter Straße 97. 16769

H ii t e
werd . garn . und umgearb.
L. Bob , Kaiser -Allee 2 . [°^ "

vie Abbildung in. Ge¬
heimtasche . in prima
Leder -Ersatz Mk. 2.25
p . St ., in echt . Leder
Mk .4.75 p. St . einschl.

Feldpostpack . freo.
Nachnahme od . vorh.
Einsendung des Betr.
zu beziehen direkt v.

der Fabrik [6771ss
Karl Kaiser Frankfurt
a . M.-S ., Städelstr . 11.
Nichtentsprechendes
nehm . anstandsl .zur.

raen Freitag
Philipp Best ans

Mori
ladet
Griesheim bei Darmstadt

Weißkraut
am Güterbabnbof Gießen
aus . Der Zentner kostet
6  Mark . . 6726

Für die uns anläßlich un¬
serer Silberhochzeit erwie«
senen Aufmerksamkeiten I
sagen wir hiermit unseren >
herzlichsten Dank , « x

Magazinverwalter Julius

. Frau yeb . Krüger. i

Saatbeize
„fspolnn“

von landwirtschaftlichen Uni-
versilätö - Instituten geprüft
und empfohlen . Im Groß-
und Kleinbetrieb erprobt.
Niederlage bei Otto Schaaf,

vielte !», Seite rSweg 39. 16718

in schwarz und
farbig für

Blusen,Kleidern
Qtnffp u,ld  l««a
0lüiIuKleider-Ausputz

Meter von 8. 50
~ bis 10.00 mark

in 15 verschied . Quali¬
täten u . zirka 200 Farben
MuslerQ.ÄU8vabl bereitwilligst
QJiodebgusQühmqrtfi/ / V 'Schulstruße

Machen Sic einenVersuch mit

Ton-Seift
in bester Ware 1 St . 15 Pfg^
zu haben im I604f

Reformhaus
Kreuzplatz 5.
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